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Resolution 
Parteitag vom 26. November 2008, Bern 

 

Wirtschaftskrise?  
Jetzt handeln!  

Die SP fordert, dass unser Kanton mit voller Kraft seine Stärken ausbaut. 
Die erfolgreiche Steuerung der Marktwirtschaft muss durch einen starken 
Staat erfolgen, und zwar jetzt und nicht erst um den Schaden zu mildern, 
den wir Abzockern und Finanzjongleuren zu verdanken haben. In dieser 
bedrohlichen Situation braucht ein starker Staat genügend Geld für 
Massnahmen zu Gunsten der Arbeitsplätze: 

 

• INGENIEURINNEN bringen KMU und 
Familienbetriebe auf VorderMANN, mit Sonne, 
Wind und Wasser 

 
• BKW-Gewinne zu 100% in erneuerbare Energie 
 
• Personenfreizügigkeit funktioniert im Kanton 

Bern: mit fairen Arbeitsbedingungen und ohne 
Schwarzarbeit! 

  



Der Kanton Bern setzt auf Hochtechnologie mit Sonne, Wind, Wasser und 
Biomasse, für sichere Arbeitsplätze in kleineren und mittleren Unternehmen 
sowie Familienbetrieben. 

Die SP Kanton Bern fordert: 

- Einspeisevergütung zur Förderung erneuerbarer Energien für alle 
- Energieeffiziente Gebäude (Motivation bei Neubauten und Sanierungen) 
- Optimale Nutzung der Biomasse (aber keine Konkurrenz der 

Nahrungsmittelproduktion!) 
- Attraktive Bedingungen für Unternehmen in den Bereichen erneuerbare 

Energie und Gebäudetechnik!  
- Stärkere Einbindung der Universität und der Fachhochschulen mit Projekten 

zu Gunsten der erneuerbaren Energien und Gebäudetechnik 
- Die BKW als Elektrizitätsunternehmen im Einfluss des Kantons investiert 

Gewinne in die Produktion erneuerbarer Energie 
 

Die konsequente Umsetzung der flankierenden Massnahmen zur 
Personenfreizügigkeit garantiert eine offene Wirtschaft mit fairen 
Arbeitsbedingungen. 

Die SP Kanton Bern fordert: 

Der Kanton Bern setzt die flankierenden Massnahmen zur Personenfreizügigkeit um: 
- Fortwährende Kontrolle der Einhaltung fairer Arbeitsbedingungen  
- Informationskampagnen und regelmässige Kontrollen verhindern 

Schwarzarbeit 
 

 
Der Kanton Bern nutzt das Potential von Frauen und Männern durch die 
Förderung familienexterner Betreuung und eine konsequente 
Gleichstellungspolitik. 

Die SP Kanton Bern fordert: 

- Stärkere Unterstützung der Gemeinden durch den Kanton bei der Schaffung von 
Kitas  

- Ein Beratungs- und Informationsprogramm zur Schaffung von Teilzeitstellen für 
männliche Kader und die bessere Vertretung von Frauen in Leitungsfunktionen 

- Konsequente Überprüfung und Durchsetzung der Lohngleichheit von Frau und 
Mann 

- In Unternehmen und Organisationen, bei denen der Kanton Einfluss nehmen 
kann, müssen Frauen und Männer mit mindestens je 30 Prozent in der Leitung 
vertreten sein.  

- Verstärkte Motivation der Frauen für die Wahl von technischen Berufen 
(Ingenieurswesen) 

 

Vom Standortvorteil des Politzentrums Bern profitiert der Kanton durch die 
Schaffung optimaler Bedingungen für Organisationen und Verbände. 

Die SP Kanton Bern fordert: 

- Aktives Marketing bei Organisationen und Verbänden, die den Weg ins 
nationale Entscheidungszentrum Bern noch nicht gefunden haben  



- Optimale Bedingungen für Studien- und Beratungsdienstleisterinnen in Bern, 
zum Beispiel dank ausgezeichneter Vernetzungsmöglichkeiten  

- Die Universität und die Fachhochschulen liefern Grundlagen für die Steuerung 
von Staat, öffentlichen Unternehmen und Verbänden  

- Ein «Haus der Organisationen und Verbände», in welchen Organisationen 
und Verbände eine gute Infrastruktur und gute Kontakte erhalten. 

 

Eine intakte Landschaft und nachhaltig produzierte Lebensmittel werden zu 
Trümpfen im Wettbewerb um Gäste und KonsumentInnen. 

Die SP Kanton Bern fordert: 

- Gezielte Förderung von Tourismusprojekten, die eine intakte Landschaft zum 
Trumpf im Wettbewerb um Gäste machen 

- Mehr Synergien zwischen Tourismus und Landwirtschaft, z.B. durch 
Verwendung regionaler Produkte in der Gastronomie und starken Anreizen für 
die Landwirtschaft zur Erhaltung der Artenvielfalt  

- Stärkere Förderung der Produktion hochwertiger und nachhaltig hergestellter 
Lebensmittel 

 
 
 
 


